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Anzahl Das Auftreten von männlichen Vornamen im Zeitverlauf

Paul Walter Peter Uwe Philipp

 

Die häufigsten Rufnamen im Zeitverlauf in Erfurt 
Rainer Schönheit 

 

Die statistische Auswertung der Vornamen wird 

seit vielen Jahren für die im jeweiligen Kalen-

derjahr geborenen Erfurter Kinder vorgenom-

men. Nachfolgend werden alle Vornamen (Ruf-

namen) analysiert, die seit 1970, dem Beginn 

der elektronischen Führung des Melderegisters, 

erfasst wurden. Dazu wurden alle Deutschen, 

die jemals eine Hauptwohnung in Erfurt hatten, 

ausgewertet. Dies waren fast 400.000 Datensät-

ze. 

 
Tabelle 1: die 10 häufigsten Rufnamen 

weiblich Anzahl 
 

männlich Anzahl 

Sabine 2.389 
 

Thomas 4.656 

Ursula 2.366 
 

Michael 4.234 

Kerstin 2.058 
 

Andreas 4.010 

Anna 1.993 
 

Christian 3.593 

Petra 1.936 
 

Peter 3.422 

Renate 1.924 
 

Frank 3.238 

Katrin 1.924 
 

Wolfgang 2.976 

Claudia 1.893 
 

Martin 2.427 

Maria 1.888 
 

Uwe 2.266 

Helga 1.886 
 

Matthias 2.250 

 

Die vielfältigeren Rufnamen haben die Frauen. 

Bei mindestens 500-maligen Vorkommen eines 

Rufnamens gibt es 129 verschiedene weibliche 

und nur 102 männliche Vornamen. Die jeweils 

zehn häufigsten sind in der Tabelle 1 aufgelis-

tet. An ausgewählten Beispielen sollen die Ruf-

namen in ihrem zeitlichen Auftreten in den 

letzten 125 Jahren vorgestellt werden. 

 

In der Häufigkeit der Namensvergabe im Zeit-

verlauf kann man folgende charakteristischen 

Kurven finden:  

 
Abbildung 1: Beispiele für männliche Vornamen 

 

 

Vornamen, die einen einmaligen Hype haben, 

sind z. B. Petra von 1950 bis 1970 mit dem 

Höchstwert im Jahr 1961 oder Uwe von 1952 bis 

1972 mit dem Höchstwert ebenfalls 1961. 

 

Vornamen, die nach einer Unterbrechung aktu-

ell wieder häufig vergeben werden, sind z. B. 

Anna von 1892 bis 1915 und von 1972 bis 2004 

mit dem Höhepunkt in den Jahren 1904 und 

1980 oder Paul von 1903 bis 1923 und von 1987 
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Anzahl Das Auftreten von weiblichen Vornamen im Zeitverlauf

Anna Gertrud Ursula Petra Lisa

bis 2015 mit dem Höhepunkt in den Jahren 

1913 und 2003. 

 

Über einen langen Zeitraum beliebte Vornamen 

sind z. B. Ursula von 1918 bis 1960 oder Peter 

von 1936 bis 1988. 

Oder es gibt auch früher häufig und heute nicht 

mehr gebräuchliche Vornamen wie z. B. Frieda, 

Gertrud, Margarete, Martha, Ruth oder Erich, 

Otto, Rudolf, Walter. 

Erst in den letzten Jahren verwendete Vornamen 

sind z. B. Laura, Lisa, Sarah, Sophie oder Max, 

Maximilian, Philipp, Tim. 

 
Abbildung 2: Beispiele für weibliche Vornamen 

 

 

  


